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Vorbereitungen für Reichstags
wahlen.

Die ſozialdemokratiſche Parteileitung entfaltet gegen
wärtig eine ungemein lebhafte Tätigkeit. Sie ſpannt alle
Kräfte an, um bei den nächſten allgemeinen Reichstags
wahlen einen großen Erfolg zu erzielen. Alle Partei
inſtanzen ſamt den Gewerkſchaften und Frauen wie Jugend-
gruppen machen mobil und richten ihr Hauptaugenmerk auf
die Vorbereitungen für den Wahlkampf.Sehr bezeichnend iſt es, daß der ſozialdemokratiſche „Zen
tralbildungsausſchuß“ ſoeben ein Winterprogramm für
1910/11 herausgegeben hat, in dem auf 23 Seiten den
lokalen Bildungsausſchüſſen, Parteiorganiſationen und Ge
werkſchaftskartellen Winke und Ratſchläge erteilt werden.
Jn der Einleitung zu dieſem Programm wird darauf hin
gewieſen, daß der bevorſtehende Winter der letzte vor den
nächſten allgemeinen Reichstagswahlen iſt. Da die Bildungs
arbeit nicht außerhalb der politiſchen Kämpfe und Be
ſtrebungen der Arbeiterklaſſe liege, ſondern ſie zu fördern
und innerlich zu vertiefen habe, müſſe bei den Bildungs-
veranſtaltungen der kommenden Wintermonate auf die be
vorſtehenden Wahlen Rückſicht genommen werden.

Hiernach wird die ohnehin nur dem parteipolitiſchen
Drill dienende ſozialdemokratiſche Bildungsarbeit noch mehr
als ſonſt in den Dienſt der öden Agitation geſtellt werden.
Nach dem neuen Programm ſollen die belehrenden Ver-
anſtaltungen, beſonders Kurſe, die in ihrer Wirkung den
grundſätzlichen Auseinanderſetzungen des bevorſtehenden
Wahlkampfes zugute kommen, in den Vordergrund gerückt,
die künſtleriſchen Unternehmungen dagegen zurückgeſtellt
werden. „Die Anregungen des Winterprogramms und be
ſonders die Dispoſitionen der Wanderredner des Bildungs-
ausſchuſſes tragen dieſer Sachlage Rechnung.“ Wenn man
in Betracht zieht, daß die ſogenannten Bildungskurſe der
Sozialdemokratie überhaupt nur den Zweck haben, Partei-
agitatoren auszubilden, und daß die Zahl dieſer Aus-
gebildeten in einem einzigen Jahre ſich auf über 9000
(darunter faſt 900 weibliche) belief, ſo kann man ſich denken,
welches Heer von Hetzern bei den nächſten Wahlen über das
Deutſche Reich losgelaſſen werden wird.

Aber dieſe ſozialdemokratiſche Arbeit
iſt lehrreich, beſonders auch für unſere
konſervativen Freunde. Die Sozialdemokratie
iſt, wie von ihren Führern oft und, wie wir glauben, zu
treffend berichtet wird, für jeden Tag gerüſtet, in den
Wahlkampf einzutreten. Jhre Organiſation iſt lückenlos,
ihre Funktionäre und Vertrauensleute ſind jedes Winkes
gewärtig. Aber trotzdem immer neue Anſtrengungen
immer neue Aufwendungen und immer neuer Arbeits-
drang! Das muß unſern Freunden ein An-
ſpornſein, ebenfalls mit allen Kräftenin
die Vorbereitung der Wahlen einzutreten,
die Organiſation zu ſtärken, das Netz der
Vertrauen smänner auszufüllen, Redner
bereit zuſtellen und ſichin der Opferwillig-
keit nicht beſchämen zu laſſen.

Umſchan im Auslande.
Es iſt gekommen, wie es kommen mußte. Das öſter

reichiſche Abgeordnetenhaus iſt nach Hauſe
geſchickt worden. „Vertagung“ lieſt man, aber „Zuſammen-
bruch“ iſt es. Die Regierung hat mit der Vertagung eben
nur ſo lange gezögert, bis es für alle Welt offenkundig
wurde, daß es überhaupt nicht ſo weitergehen konnte. Man
denke ſich ein Parlament, in welchem wegen der Obſtruktion
ein beſonderer Schlafſaal mit 50 Schlafſtellen für die Nacht
hergerichtet werden mußte, um die für die Vollzähligkeit des
Hauſes unentbehrlichen Abgeordneten dauernd im Hauſe zu
halten. Man denke ſich ferner ein Parlament, in welchem
der Obmann des Budgetausſchuſſes ſeine Stelle niederlegen
muß, weil er Verhandlungen nicht länger leiten konnte, in
welchen ſich die Redner und Antragſteller der verſchiedenen
ihm unverſtändlichen Sprachen bedienten, um in frivoler
Weiſe durch Anrichtung einer babyloniſchen Verwirrung den
„Sieg“ der Obſtruktion zu erzwingen. Die Slowenen, die
diesmal die Rolle des Vorſpannes der ſlawiſchen Union
übernommen haben, haben dieſen ſogenannten Sieg denn
auch errungen, und zwar unter mittelbarer, wenn auch
paſſiver Mitwirkung der Polen.
Bei den Schwierigkeiten, in die Frankreich mit
ſeinem neuen Zolltarif geraten iſt, wird die öffentliche
Meinung nur immer gegen Deutſchland ſcharf gemacht,
gerade als wenn wir die einzigen ſeien, die ſich über die
Härten der Neuerungen beklagen und Abwehrmaßregeln er-
greifen. Sehr intereſſant war die Rede des Handels-
miniſters Dupuy in Bordeaux. Man erſieht daraus, daß
Deutſchland nach maßgebendem Urteil in ſeiner Abwehr
noch immer viel milder iſt als Belgien, obwohl es von dem
franzöſiſchen Tarif weit ſchärfer getroffen wurde als jenes.
Frankreich fehlt es faſt ganz an einer äußeren Vertretung
ſeines Handels durch Reiſende. Vor 60 Jahren ſind nach
einem Bericht des „Bulletin du commergçe de l' industrie
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et de l'agriculture“ 50 v. H. aller Geſchäftsreiſenden in
der Welt franzöſiſch geweſen, heute ſind es kaum 10 v. H.
Jm Orient, wo die Konkurrenz mit anderen Völkern ſo
ſcharf und die Ausſichten für den franzöſiſchen Abſatz an ſich
ſo günſtig ſind, ſind 35 v. H. der Geſchäftsreiſenden Deutſche,
18 v. H. Oeſterreicher, 17 v. H. Jtaliener, 10 v. H. Eng-
länder, 6 v. H. Schweizer, 5 v. H. Belgier, 3 v. H. Hollän
der, und dann erſt kommen die Franzoſen mit mühſam
3 v. H. Weshalb entſendet Frankreich 12mal weniger Ver-
treter als Deutſchland

Der ſpaniſche Kriegsminiſter hat vor kurzem
ſeinen Plan der neuen Heeresorganiſation mitgeteilt. Die
Militärpflicht ſoll auf 15 Jahre bemeſſen werden, davon
im ſtehenden Heere ſechs, desgleichen in der aktiven Reſerve
und drei in der Territorialarmee. Bisher betrug die Dienſt
pflicht im ſtehenden Heere nur drei Jahre, die oft aus Er-
ſparnisrückſichten ſogar auf zwei Jahre abgekürzt wurden.
Und darüber, ob der Loskauf oder die Stellvertretung bei-
behalten werden ſollen, verlautet noch nichts. Der Erſatz ſoll
nicht in den Bezirken verbleiben, denen er entnommen
iſt, ſondern aus politiſchen Gründen auf das ganze Land
verteilt werden. Die Mobilmachung ſoll durch Einziehung
der Mannſchaften in Truppenteile, die in ihren betreffenden
Bezirken ſtehen, ſtattfinden. Die Truppeneinteilung im
Frieden ſoll dahin geändert werden, daß 16 Diviſionen for
miert verden. Sie ſollen vier Jnfanterieregimenter zu
je drei Bataillonen, ein Kavallerieregiment zu vier Es-
kadronen, ein Feldartillerieregiment zu drei Abteilungen
zu je 3 Batterien, ein Jägerbataillon mit zwei Maſchinen
gewehrkompagnien und die entſprechenden Trains erhalten.
Jm allgemeinen wird man nicht verkennen, daß der Kriegs-
miniſter bei ſeinen Beſtrebungen davon geleitet iſt, das
Heer nach den Grundſätzen umzuformen, die bei den großen
Militärſtaaten Europas ſeit langem maßgebend ſind.

Die deutſche Zuckerausfuhr
iſt im laufenden Jahre bedeutend geringer als im Vorjahre.
Jn den erſten fünf Monaten 1910 wurden nur 1 899 566
Doppelzentner Verbrauchszucker und 948 338 Doppelzentner
Rohzucker ins Ausland geſandt gegen 2019 626 Doppel-
zentner und 1 486 385 Doppelzentner gleichzeitig 1909.
Danach iſt die Ausfuhr von Verbrauchszucker um rund
120 000 Doppelzentner und die Ausfuhr von Rohzucker
ſogar um rund 500000 Doppelzentner zurückgegangen.
Der Rückgang beruht auf dem verminderten Abſatz nach
England. Auch in den Vorjahren hatte unſere Zucker-
ausfuhr ſchon abgenommen, ſie war z. B. in der Kampagne
1908/09 um 3 Millionen Doppelzentner geringer als in
der Kampagne 1905/06. Das Gleiche trifft aber im all-
gemeinen auch auf die Zuckerausfuhr der übrigen europäi-
ſchen Rübenzuckerländer zu, und nicht nur auf die Ausfuhr,
ſondern auch auf die Produktion. Die Rübenzuckerproduk-
tion Europas hat in der Kampagne 1906/07 66,88
Millionen Doppelzentner, in der Kampagne 1907/08 65, 58
Millionen Doppelzentner und in der Kampagne 1908,/09
65,08 Millionen Doppelzentner betragen. Für 1909/10
wird ſie auf 60,6 Millionen Doppelzentner geſchätzt. Der
Rückgang von 1906/07 auf 1909/10 beträgt alſo 6,28
Millionen Doppelzentner. Gleichzeitig hat ſich aber die
überſeeiſche Rohrzuckerproduktion vermehrt von 73,29 auf
81,7, alſo um 8,41 Millionen Doppelzentner. Gewachſen iſt
die Produktion von Rohrzucker namentlich in den Ländern,
die für die Verſorgung der Vereinigten Staaten in Frage
kommen, alſo in Kuba, Portoriko, Hawai, den Philippinen.
Die Vereinigten Staaten, die früher große Mengen Rüben-
zucker aus Europa, beſonders aus Deutſchland, einführten,
vermögen daher heute ihren Bedarf an ausländiſchem
Zucker ganz mit Rohrzucker zu decken. Die Einfuhr von
Rohrzucker in die Vereinigten Staaten wird ja auch da
durch begünſtigt, daß der Rohrzucker aus Portoriko, Hawai
und den Philippinen Zollfreiheit und der aus Kuba einen
Vorzugszoll genießt. Die Vereinigten Staaten haben
übrigens ſelbſt eine beträchtliche Rohrzuckerproduktion und
daneben auch eine raſch aufblühende Rübenzuckerproduktion.
An Rübenzucker produzieren ſie jetzt ungefähr 4,5 Mil
lionen Doppelzentner, an Rohrzucker etwas weniger. Be-
reits am Jahre 1906/07 haben die Vereinigten Staaten,
Kuba, Portoriko, Hawai und die Philippinen zuſammen
29,3 Millionen Doppelzentner Zucker produziert, das war
damals mehr als ein Fünftel der Weltproduktion von
Rohr und Rübenzucker, und inzwiſchen hat ſich die Pro-
duktion der genannten Länder noch bedeutend vermehrt.
Unter dieſen Umſtänden iſt Amerika in der Lage, einen
entſcheidenden Einfluß auf den Weltzuckermarkt auszuüben
und die Konkurrenz des Rohrzuckers gegen den europäiſchen
Rübenzucker zu unterſtützen. Bei der nächſten
Reviſion der Brüſſeler Zuckerkonvention
wird hierauf Rückſicht genommen werden
müſſen. Die Konvention umfaßt alle wichtigeren
Rübenzuckerländer und außerdem den wichtigſten Rüben-
zuckermarkt, nämlich England. Es kann daher nicht ſchwer
ſein, ſich über Mittel zu einigen, um dem fork-
ſchreitenden Wettbewerb des Rohrzuckers
entgegenzutreten.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer nahm am Sonnabend

vormittag in Odde die Vorträge des Vertreters des Aus-
wärtigen Amts, ſowie der Chefs des Militär und des
Marinekabinetts entgegen.

Vom Reichskanzler. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“
meldet, iſt der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg nach
Hohenfinow zurückgekehrt.

Aus der Diplomatie. Wie wir hören, iſt der bis-
herige kaiſerliche Geſandte in Tanger Graf Roſen
als Nachfolger des zum Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes berufenen Herrn v. Kiderlen-Wächter für
den Geſandtſchaftspoſten in Bukareſt in Ausſicht genommen.
Graf Roſen wird in Tanger durch den kaiſerlichen Geſandten
Freiherrn von Seckendorff erfetzt.

Zum Generalſuperintendenten in Poſen iſt anſtelle
des ſcheidenden D. Heſekiel Hofprediger, Superinten-
dent und Konſiſtorialrat Blau-Wernigerode
berufen worden.

Der neue Generalſuperintendent iſt am 15. Mai 1861 ge
boren und begann nach ſeiner Ordination am 27. September 1885
ſeine pfarramtliche Tätigkeit in Jüterbog, wo er zuerſt
Diakonus, dann Oberpfarrer an der St. Nikolaikirche war; 1897
war er Prediger bei dem Frauen-Lazarett-Verein in Berlin
und 1902 folgte er einem Rufe nach Wernigerode, wo er
in ſeinen mannigfachen Aemtern eine geſegnete Tätigkeit ent-
wickelt hat. Als tiefgründiger Kanzelredner und geiſtvoller Vor-
trags und Feſtredner iſt er weit über die Provinz hinaus bekannt
und geſchätzt. Auch literariſch hat er ſich durch mannigfache
dankenswerte Gaben feinſinnig betätigt, zuletzt als Herausgeber
des trefflichen Jahrbuches für das deutſche Haus „Am Wege-
ſaum“, das 1909 zum erſten Male erſchienen iſt. Seiner
kirchenpolitiſchen Stellung nach gehört er der Poſitiven
Union an.

Große und ſchwierige Aufgaben warten ſeiner in der
durch konfeſſionelle und nationale Gegenſätze gefährdeten
Provinz Poſen, deren kirchliches Leben nach zahlreichen
Seiten hin durch die raſtloſe und reiche Tätigkeit
D. Heſekiels verheißungsvollen Aus und Aufbau er-
fahren hat. Wir ſind überzeugt, daß auch der neue Gene
ralſuperintendent ſeiner Doppelaufgabe in vollem Maße
gerecht werden wird, und Evangelium und Deutſchtum die
gleiche hingebende und charaktervolle Förderung erhalten
werden, wie ſie unſerer aufſtrebenden Oſtmark ſo not iſt.

Zurückgewieſene Orden. Um die mehrfach vorgekommene
Zurückweiſung von Orden zu verhindern, die als ungenügende
Auszeichnung empfunden wurden, iſt, der „Frankf. Ztg.“ zufolge,
vor einigen Wochen eine Verfügung ergangen, die zwar die
Klagen über vermeintliche Zurückſetzung nicht beſeitigen, aber ver
hindern wird, daß ſie in der Ablehnung ihren draſtiſchen Aus-
druck finden. Danach haben die Direktorem die in den Ruheſtand
tretenden Lehrer ihrer Anſtalt zu fragen, ob ihnen ein Orden
erwünſcht ſei, und ihnen gleichzeitig mitzuteilen, daß für die gka-
demiſch gebildeten der Rote Adlerorden, für die ſeminariſtiſch ge
bildeten aber der Kronenorden in Betracht komme, wenn ſie nicht
ſchon während ihrer Dienſtzeit einen Orden erhabten hätten. Auf
dieſe Weiſe wird die Ablehnung unmöglich gemacht, denn nur der
jenige bekommt noch einen Orden, der ühn ſich ausdrücklich ge
wünſcht hat.

Die Reichsverſicherungskommiſſion lehnte am Sonnabend die
Zuläſſigkeit von Ausnahmen für die Betriebskrankenkaſſen des
Reiches und der Bundesſtaaten hinſichtlich ihrer Verträge mit
Aerzten und Apothekern ab. Bei S 447, betreffend die Ver-
ſicherungspflicht für die Landwirtſchaft, bean-
tragten die Konſervativen die Beſtimmung, den abgelehnten
S 186 hier wieder einzufügen, wonach dem Arbeitgeber freiſtehen
ſollte, die Befreiung der Verſicherten von der Verſicherungspflicht
zu erwirken, wenn er ſelbſt Krankenunterſtützung leiſtet. Der An-
trag fiel jedoch gegen die Stimmen der Rechten und National-
liberalen. Geſtrichen wurde weiterhin die Beſtimmung, daß die
Landkrankenkaſſen durch eine Satzung das Krankengeld während
der Zeit vom 1. Oktober bis zum 31. März auf ein Viertel des
Ortslohnes ſollten herabſetzen können. Die Kommiſſion wird bis
zum 15. d. Mts. die Krankenverſicherung erledigen und am
20. September mit der Unfallverſicherung wieder beginnen.

Ueber die Beanſtandung der Steuerdeklarationen im letzten
Jahre im Preußen ſchreibt man uns: Es ſind im ganzen 772 943
Steuererklärungen abgegeben worden; von dieſen mußte mehr
als ein volles Drittel beanſtandet werden und in 190 005 Fällen
haben dieſe Erörterungen zu einer Berichtigung des Endergebniſſes
geführt. Es hat mithin bei einem Viertel aller Steuerpflichtigen
die abgegebene Erklärung über das ſteuerpflichtige Einkommen
der Veranlagung nicht zugrunde gelegt werden können. Und
wenn in faſt drei Vierteln aller Fälle die Beanſtandung zu einer
tatſächlichen Berichtigung führte, ſo ergibt ſich hieraus, daß ſich die
GErörterungen im weſentlichen auf ſolche Fälle beſchränkt haben,
wo ein begründeter Anlaß zur Nachprüfung vorlag. Durch die
erfolgreichen Beanſtandungen ſind 347 Millionen Mark an ſteuer
pflichtigem Einkommen mehr ermittelt. Und hieraus ergab ſich,
eine Steigerung an Einkommenſteuer von 11,6 Millionen. Jn
den letzten 12 Jahren ſind durch Beanſtan-dungen im ganzen 106 Millionen Mark an Ein-
kommenſteuer mehr gezahlt worden. Die größten
Mehrerträge durch Beanſtandungen wurden erzielt in Berlin,
Potsdam und Düſſeldorf; in ſtarkem Abſtande von dieſen drei
Orten folgt Arnsberg, Köln, Breslau, Oppeln, Schleswig und
Wiesbaden. An Strafverfahr,en wegen Zuwiderhand-
lungen gegen das Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuergeſetz
warem im letzten Jahre 1926 anhängig. Bei den 84 rechtskräftig
entſchiedenen Fällen wurden Geldſtrafen im Betrage von 28 595
Mark verhängt.

Die öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten Deutſchlands.
Der „Verband“ und die „Vereinigung“ der öffentlichen Feuer-
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verſicherungsanſtalten in Deutſchland hielten in den letzten
Tagen des Juni in Bielefeld ihre General bezw. Hauptverſamm
lung ab. Nach Erledigung der r r Angelegenheiten des
Verbandes und Erſtattung des Berichts über die Ausführung der
Beſchlüſſe der letzten esverſammlungen, erfolgten zahlreiche
Vorträge, denen regelmäßig ſich ein angeregter Meinungsaus-
tauſch anſchiohßh

Ausland.
Zur Lage auf Kreta.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Kaneg: Ange
ſichts der Tatſache, daß trotz zahlreicher Verſammlungen
die chriſtlichen Mitglieder der Nationalverſammlung zu
keiner Verſtändigung gelangt ſind, benachrichtigten die
Konſuln die Regierung, daß, wenn nicht die Entſcheidung
der Mächte bis Montag morgen ausgeführt werde, die
Zollämter beſetzt werden würden.

Später erfahren noch aus Kanea, 9. Juli: Der zum
Führer der Oppoſition erwählte Michelidakis und ſeine
Anhänger weigern ſich zu geſtatten, daß die kretiſchen
mohammedaniſchen Abgeordneten ohne Eidesleiſtung an den
Sitzungen teilnehmen können. Michelidakis macht ſich nur
anheiſchig, dafür zu ſorgen, daß keine Unruhen ſtattfinden,
wenn die Majorität ſich dem Wunſche der Mächte geneigt
zeigen ſollte. Er und ſeine Freunde werden an der National-
verſammlung, die heute zuſammentritt, nicht teilnehmen.
Veniſelos hofft nichtsdeſtoweniger, daß die Kammer be-
ſchlußfähig ſein wird und daß ſeine Anträge angenommen
werden. Jnfolge der Unſicherheit der Lage haben die
Generalkonſuln der Mächte dem Veniſelos eine ſchriftliche
Note überreicht dahingehend, daß, wenn bis Montag
mittag nicht ein Beſchluß gefaßt werden würde, die
mohammedaniſchen Abgeordneten ohne Eid zuzulaſſen, die
mohammedaniſchen Beamten ohne Eid ihre Aemter aus-
üben, ihre Gehälter beziehen und ſofort Truppen
kontingente gelandet werden ſollten, um
die Häfen zu beſetzen und Beſchlag auf die Zölle zu legen.
Dieſe Maßnahmen werden übrigens auch dann Anwendung
finden, wenn bis Montag dem Wunſche der Mächte eine
Weigerung entgegengeſtellt werden ſollte.

Unruhen in China. Jn der Provinz Hunan in
China ſind ſchwere Unruhen ausgebrochen.

Die Luftſchiffahrt.
Die Einweihung der Luftſchiffhalle in Gotha,

Am Sonnabend nachmittag fand in Gotha die Einweihung
der vom Verein für Luftſchiffahrt errichteten Halle ſtatt. Zu dieſer
Feier waren außer dem Herzogspaare von Koburg-Gotha
das Herzogspaar von Altenburg und der Thron-
folger von Schwarzburg erſchienen. Herzog Karl
Adolf von Gotha dankte in ſeiner Anſprache allen denen, welche
das Werk ausgeführt hätten, insbeſondere auch der Preſſe. Jhm

dankte im Namen der Gäſte der Herzog von Altenburg.
Die Weiherede hielt Generalleutnant von Nieber. Er be
tonte, daß die Halle ſehr wichtig ſei, da ſie ungefähr in der Mitte
zwiſchen Metz und Berlin liege. Oberbürgermeiſter Liebe
traut bat die Herzogin Viktorig Adelheid, die
Weihe der Halle zu vollziehen; die Herzogin tat dies unter Zer
trümmern einer mit Luft gefüllten Flaſche. Hierauf ſtieg der
Freiballkon „Halbe“ unter Führung des Dr. Gocht aus
Halle zu einer Fernfahrt auf. Schließlich verſuchte der
Aviatiker Sohl mann mehrere, allerdings mißlungene Auf
ſtiege mit ſeinem Gradeflieger. Damit fand die Feier ihr Ende.

Zum Ueberlandflug des Militär-Flugapparates.
Aus Luftſchifferkreiſen wird uns geſchrieben: Der

Militäu-Flugapparat, der bekanntlich vor einigen Tagen
auf dem Truppenübungsplatz Döberitz unter Führung des
Dr. Brück die erſte große Probe ſeiner Leiſtungsfähigkeit
durch einen Ueberlandflug ausgeführt hatte, iſt darum von
beſonderem Jntereſſe, weil er der erſte Flugapparat
iſt, der für unſer Heer gebaut wurde. Ueber ſeine Kon
ſtruktion wird im allgemeinen ſtrengſtes Stillſchweigen be
wahrt. Einige Einzelheiten dieſes intereſſanten Flug
apparates können jedoch mitgeteilt werden. Er wurde be
kanntlich bei der Verſuchsabteilung der Verkehrstruppen
vom Regierungsbaumeiſter Wilhelm Hoffmann gebaut.
Bei ſeiner Konſtruktion wurden in erſter Linie alle die-
jenigen Punkte beachtet, die für die Verwendung eines
Flugapparates in unſerem Heere von maßgebender Seite
als ausſchlaggebend bezeichnet wurden. Der Apparat wurde
in jeder Beziehung mit peinlichſter Sorgfältigkeit herge-
ſtellt und jeder Deil der Maſchine wurde einzeln erprobt,
bevor der Apparat zuſammengeſetzt wurde. Der Militär-
Aeroplan iſt ein Zweidecker. Von ſeiner Originalität
gibt der Umſtand Zeugnis, daß Orville Wright bei ſeiner
Anweſenheit in Berlin erklärte, daß der Militär Flug
apparat mit den Wrightſchen Patenten nicht kollidiere, wie
ſonſt alle anderen Zweidecker. Zwei Motore ſind in
den Apparat eingebaut, welche zwei Schrauben antreiben.
Ueber die Steuerung laſſen ſich auch einige Mitteilungen
machen. Das Seitenſteuer fehlt. Die Seitenſteuerung iſt
dem Vogelflug nachgebildet und wird durch Einſtellung
der Flügelfläche und der Spannfläche bewirkt. Alle
weiterem Einzelheiten entziehen ſich der allgemeinen Kennt-
nis und können auch aus militäriſchen Rückſichten nicht be-
kannt gegeben werden. Es ſei noch bemerkt, daß auf dem
Apparat noch mehrere Perſonen fahren können. Die
Uebungsfahrten werden übrigens ſchon ſeit mehreren
Wochen veranſtaltet, da früher der uptmann
de le Roi von der Vrerſuchsabteilung der
Verkehrstruppen mit ihm des ößfteren Auf-
ſtiege unternahm. Der Kaiſer bringt gerade dieſem
Apparat das größte Jntereſſe entgegen und wollte ſich ihm
vor einigen Wochen vorführen laſſen, wurde aber durch
ſeine Erkrankung daran gehindert.

Vermiſchtes.
Eine hübſche Erinnerung an die Königin Luiſe bewahrt der

Magiſtrat des Badeortes Landeck auf. Königin Luiſe beſuchte
in der glücklichſten Zeit ihres Lebens das freundliche LeineBad
öfter und hat in ſolchen Tagen manchmal Verſe in die Scheiben
eines kleines Waldtempels geritzt. Auf einer ſolchen Scheibe von
gewöhnlichem Glaſe hat ſie mit einem Diamanten die Jnſchrift
eingekratzt: „O Freundſchaft, Quell erhabener Triebe Dir

iſt der Menſchheit Glück. Da haſt Du Seligkeit der
iebe, Doch ohne Qualen haſt Du's nicht.“ Auf einer anderen

Scheibe fand man die vier erſten Verſe aus der Reſignation

Schillers, der bekanntlich der Lieblingsdichter Luiſens war, von
derſelben Hand herrührend, mit dem Datum „L-ock, 3. Auguſt
1795.“ und den Buchſtaben „Lu--“.

Eine neue Hitzwelle in Amerika. Eine neue Hitzwelle breitet
ſich über die nordatlantiſchen Staaten aus, nachdem
die letzten Tage einige Abkühlung gebracht hatten. So wurde am
Freitag in NewYorks Straßen eine Temperatur von 837 Grad
Celſius gemeſſen. Nachts iſt die Abkühlung dabei ſehr bedeutend.
Ein Mann wurde am Freitag nachmittag auf der Straße vom
Hitzſchlag getroffen und war ſofort tot. Mehrere andere wurden
ſchwer verletzt.

Bombenattentat beim Gaſtmahl eines ſpaniſchen Bankiers.
Jn Monovar in der ſpaniſchen Provinz Alicante gab der vor
nehmſte Bankier des Ortes, Galliando, ſeinen politiſchen und
Geſchäftsfreunden ein Gaſtmahl. Man war bereits beim Nach
tiſch angelangt, als eine furchtbare Exploſion erfolgte.
Der Fußboden war durch eine wahrſcheinlich im Keller verborgen
gehaltene Bombe in Stücke geriſſen worden und die
ganze Tafel flog bis zur Decke. Als die Dienerſchaft
aus dem benachbarten Zimmer herbeieilte, fand ſie zwei der
Tiſchgäſte mit vollſtändig zerſchmettertenGliedern tot vor; der Hausherr und zwölf andere Gäſte be-
fanden ſich in einem furchtbaren Zuſtande. Es ſteht
noch nicht feſt, ob es ſich um einen Akt der Privatrache oder

t Attentat mit politiſchem Hintergrunde
ndelt.

Jn dem Spionageprozeß gegen Luck und Genoſſen wurde am
Sonnabend vor dem Reichsgericht nach dreitägiger Verhandlung
das Urteil geſprochen. Die Kommiſſionärin Farlenger
wurde wegen Spionage zu ſechs Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt verurteilt, Albert Luck und Weißkopf
zu je vier Jahren Zuchthaus und ſechs Jahren Ehrverluſt und
Karl Luck wegen Beihilfe zur Spionage zu zwei Jahren Zucht-
haus und fünf Jahren Ehrverluſt. Die Kellnerin Mauch, die
wegen Beihilfe angeklagt war, wurde freigeſprochen. Den Ange
klagten wurde die Unterſuchungshaft zum Teil angerechnet.
Mildernde Umſtände wurden nicht gewährt. Der Senat war zu
der Ueberzeugung gekommen, daß es der Behörde gelungen iſt, in
dieſem Falle ein recht gefährliches Spionageneſt auszuheben und
daß die Angeklagten bandenmäßig Spionage getrieben haben.

Viele Menſchen ertrunken. Wir erfahren aus Cherſon, 9. Juli:
Heute früh rannte ein aus Odeſſa kommender Dampfer gegen den
Paſſagierdampfer „Lowky“, deſſen Dampfkeſſel explo-
dierte. Der „Lowky“ ging unter, viele Menſchen
ſind ertrunken.

Zu dem Lawinenunglück bei Klein-Scheidegg. Wie nunmehr
feſtſteht, ſind bei dem Lawinenunglück ſieben Perſonen
umgekommen, und zwar außer den beiden deutſchen
Touriſten Hühn und Barthold der Führer Alexander
Burgener und deſſen Sohn aus Saas im Kanton Wallis, die
Grindelwaldner Führer Chriſtian Bohren und Rudolf und
Peter Jnobnit. Die ſchwerverletzten Führer Fritz Bra
wand und Adolf Burgener wurden ins Spital nach Jnter-
laken gebracht; ſie dürften mit dem Leben davonkommen. Von
den vier Proviantträgern iſt einer erheblich verletzt, zwei
ſind die Söhne des tödlich verunglückten Bohren. Das Unglück
ereignete ſich gegen 6 Uhr abends etwa hundert Meter unter der
Berglihütte. Am Sonnabend früh iſt eine Kolonne von dreißig
Grindelwaldner Führern nach der Station Eismeer zur Bergung
der Leichen abgegangen.

Der Mörder vom Comer See. Porter Charlton der des
Mordes an ſeiner Frau, deren Leiche im Comer See gefunden
wurde, angeklagt iſt, wurde vorgeſtern, wie aus NewYork ge-
meldet wird, von neuem von dem Unterſuchungsrichter ver-
nommen. Jedoch verlangte die Polizei, daß die weitere Unter
ſuchung bis zum 11. Auguſt verſchoben werden ſolle, da die Ver
handlungen über die Auslieferung des Mörders an Jtalien noch
in der Schwebe ſeien.

Das Befinden der Baronin de la Roche. Die Frau de la Roche
in der Klinik von Profeſſor Rouſſel zu Reims behandelnden Aerzte
erklären, daß eine Wiederherſtellung der Baronin nicht
ausgeſchloſſen iſt. Freilich wird die Verunglückte monate
lang an das Bett gebunden ſein. Am Freitag, 11 Uhr abends,
war der Zuſtand der Schwerverletzten zufriedenſtellend, ſoweit
ihre gräßlichen Wunden dies zulaſſen. Lebensgefahr iſt gegen
wärtig nicht die kühne Luftſchifferin vorhanden. Durch
wiederholte Kokaineinſpritzungen hat man ſie aus ihrer Ohnmacht
erweckt, hat ihre Schmerzen gelindert, ſo daß ſie in ſpäter Nacht-
ſtunde ruhig eingeſchlafen iſt.

Weltausſtellung in Paris? Wie ein Berliner Blatt aus
zuverläſſiger Quelle erfährt, wurde in einer der letzten Bera
tungen im franzöſiſchen Senat für Handel und Gewerbe vom Se-
nator Emile Dupont der Antrag geſtellt, für das Jahr 1920 eine
Weltausſtellung in Paris zu genehmigen. Der Senat beſchloß,
den Antrag einer Kommiſſion für Ausſtellungsweſen zu über-
tragen und gleichzeitig die Regierung zu befragen, oh von ihrer
Seite Einwendungen gegen das Jahr 1920 gemacht werden.

Ein regelrechtes „Fort Chabrol“ beſteht ſeit mehreren Tagen
in Hegenheim, Kreis Mülhauſen i. Elſ. Dem dort anſäſſigen
iw Konkurs geratenew Wirt zum „Goldenen Hirſchen“ ſollte am
vergangenen Montag Mobiliar und anderes verſteigert werden.
Um den Gerichtsvollzieher hieran zu verhindern, nagelte der
Wirte alle Türen und Fenſter zu, ſo daß die Verſteigerung nicht
ſtattfinden konnte. Seitdem hält ſich der Mann in dem inzwiſchen
in anderen Beſitz übergegangenen Hauſe verſchanzt auf. Für die
zwangsweiſe Oeffnung iſt von dem zuſtändigen Amtsgericht Hü
ningen verſtärkte Gendarmerie nach Hegenheim beordert worden.

Ein Außergewöhnliches Verbrechen wurde in einer Fabrik in
Liſſabon begangen. Ein Mann, der die Arbeit einer großen
Maſchine zu regulieren hatte, rief ſeine Geliebte, auf die er eifer
ſüchtig war, zu ſich und durchſchnitt ihre Kehle mit einem
Raſiermeſſer. Dann warf er ſich zwiſchen die Speichen
eines mit ungeheurer Geſchwindigkeit drehenden gewaltigen
Rades. Sein Körper wurde ſofort in eine formloſe Maſſe ver
wandelt. Die Maſchine lief ruhig weiter, und erſt nach geraumer
Zeit fand man die beiden Leichen.

ok. Eiſenbahnwagen für Aeroplane. Jm Laufe eines Jahres
hat ſich der Flugſport ſo eingebürgert, daß Wettflüge beinahe ſo
alltägliche Ereigniſſe wie Pferde- oder Radrennen zu ſein ſcheinen.
Den Bedürfniſſen des neuen Sportes trägt, wie „Die Welt der
Technik“ mitteilt, die engliſche Bahnverwaltung als die erſte vffi-
ziell Rechnung, indem ſie beſondere Wagen zum Transport von
Flugapparaten eingeführt hat. Auf der London and North Weſtern
Railway ſind ſie bereits in Betrieb. Sie beſitzen die beträchtliche
Länge von 15 Metern; ihre Breite beträgt 2,6 Meter und ebenſo
viel die Höhe des Waggons. Rechts und links ſind je zwei Türen
von 1,5 Meter Breite und 1,7 Meter Höhe angebracht, außerdem
haben beide Enden des Wagens große Flügeltüren, ſo daß die
Aeroplane von allen Seiten aufgeladen werden können.

O h. Der Hund im Altertum. Daß die älteſten Urbewohner
Europas den Haushund noch nicht beſaßen und ihn am Ende der
neolithiſchen Epoche von außerhalb bezogen, wird durch eine Pro
grammabhandlung Ferdinand Orths (Schleuſingen 1910), der
wir nach dem „Globus“ einige Einzelheiten entnehmen, neuer
dings feſtgeſtellt. Jn diluvialen Schichten kommt der Haushund
noch nicht vor; erſt mit dem Beginn der Pfahlbauperiode, alſo am
Ende der neolithiſchen Zeit, erſcheinen Spitzhunde, Schäferhunde,
Pariahunde, Windhunde, Jagdhunde, Dachshunde, Doggen und
verſchiedene kleinere Arten, Indes iſt noch kein Beweis dafür
erbracht worden, daß eine dieſer Raſſen mit der entſprechenden
heutigen identiſch ſei. Jn Aſien wird der Hund zum erſten Mal
in einer Keilſchrift um 4000 v. Chr. erwähnt. Die älteſten

Hundebilder ſtellen ganz offenbar Doggen vor, die für Europas
Hunderaſſen überhaupt von größter Bedeutung wurden. Von
Afrika kamen die Windhunde und die aus ihnen gezüchteten Jagdhunde. Wenn auch die europäiſchen Raſſen an Größe und Wild

heit den aſiatiſchen nachſtehen, ſind ſie ihnen an Mut doch eben
bürtig. Wie kein anderes Tier paßt ſich der Hund den Menſchen
an die Hunde eines gebildeten Volkes ſind klug und gelehrig,
Eigentümlichkeiten des Charakters ihrer Herren ſpiegeln ſich in
ihnen vielfach wieder. Die Farbe iſt durch Zucht und Kreuzung
vielfach kunſtvoll verändert. Als Haushund der Urzeit in Europa
haben wir uns wohl den Spitz zu denken, deſſen Ueberreſte zahl
reiche Pfahlbauten aufweiſen. Der Hirtenhund hält dann etwa
die Mitte zwiſchen Hof- und Jagdhund. Von Kriegshunden weiß
Plinius bereits zu berichtew; man entnahm ſie hauptſächlich den
ſtarken Doggenraſſen. Welche Bedeutung der Hund im Gedanken
kreiſe des griechiſchen und römiſchen Volkes einnahm, zeigen die
zahlreichen Sprichwörter, Bilder und Redewendungen, die an den
Hund anknüpfend in den Sprachſchatz beider Völker übergegangen
ſind. Der Hund ſpielt auch eine große Rolle im Kultus und in
der Mythologie, vielfach ſind namentlich ſeine Beziehungen zur
griechiſchen und römiſchen Mythologie. Doch nicht nur in die
dunklen Tiefen der Unterwelt hat die Phantaſie des Menſchen
ſeinen vierbeinigen Begleiter verſetzt, auch in die Höhen des
Himmels hat ſie ihn ſeit vielen Jahrtauſenden erhoben; der
ſtrahlendſte Fixſtern am Firmament, deſſen Aufgang und Unter-
gang für die Landwirtſchaft und die Seefahrt des Altertums von
ſener Wichtigkeit war, iſt der Hund des Orion, iſt der Hund-
tern.

Lehzte Telegramme.
Enthüllung eines Fürſt Bismarck-Reiterſtandbildes.
Bremen, 9. Juli. Heute nachmittag erfolgte im Dom-

hofe die Enthüllung des von Prof. Adolf Hildebrand-
München geſchaffenen Reiterſtandbildes für dem Fürſten
Bismarck in Gegenwart der Spitzen der Zivil- und Militär-
behörden ſowie eines zahlreichen Publikums. Jm Namen
des Denkmalkomitees übergab Franz Schütte das Denk-
mal dem Vertreter des Senats. Bürgermeiſter Dr.
Pauli dankte dem Denkmalkomitee. ſowie der Bevölke
rung für ihre Opferwilligkeit und dem Schöpfer des Denk-
mals für die gelungene Ausführung. Er führte dann
weiter aus, daß dank dem Patriotismus, der Pietät und
der Opferwilligkeit von Bremens Bürgern zum Gedächtnis
an die große Zeit Mittel dargeboten ſeien, daß nach-
einander Standbilder Kaiſer Wilhelms I., des erhabenen
Gründers des Reiches, Kaiſer Friedrichs, des Schlachten-
lenkers Moltke und nun als würdiger Abſchluß dasjenige
Bismarcks in Bremen erſtehen konnten. Am Fuße des
Denkmals, das den Fürſten in Küraſſieruniform auf einem
6 Meter hohen Sockel darſtellt, wurden zahlreiche Kränze
niedergelegt.

Arbeiterausſperrung.
Nürnberg, 9. Juli. Nachdem die heutigen Verhand-

lungen vor dem Gewerbegericht mit den Vertretern der ſeit
einigen Tagen wegen Lohndifferenzen ſtreikenden Arbeiter
der Bleiſtiftfabrik vorm. Joh. Faber, Aktien-
geſellſchaft, ergebnislos verlaufen ſind, wurden heute abend
ſämtliche Betriebe der vier größten Bleiſtiftfabriken ge-
ſchloſſen. Von der Ausſperrung werden über 1500 Arbeiter
betroffen.

Die „irrtümliche Auslegung“ der Enzyklika.
Haag, 9. Juli. Einer amtlichen Mitteilung zufolge

richtete der Geſchäftsträger beim Heiligen Stuhl im Namen
des Papſtes am 6. Juli ein Schreiben an den Miniſter des
Auswärtigen, in dem dieſer gebeten wird, der Königin
mitzuteilen, der Papſt habe mit Bedauern die irrtümliche
Auslegung der Enzyklika in den Niederlanden ver-
nommen und laſſe der Königin verſichern, daß er darin
keineswegs die Fürſten des Hauſes Oranien noch die Vor-
fahren der nichtkatholiſchen holländiſchen Untertanen im
Auge gehabt habe.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht d rn vom 7. Juli.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 A. berechnet) G 1 038 218 000 Zun. 11 424 006

davon Goldbeſtand 751 994 000 Zun. 17 794 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 63 515 000 Zun. 188 000
3. do. an Noten anderer Banken 22 023 900 Zun. 13 370 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1036 222 000 Abn. 151 544 000
5. do. an Lombardforderungen 1109514000 Abn. 236 137 000

i

6. do. an Effekten 136 002 000 Abn. 26 234 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 190 110 000 Zun. 10 671 000

Paſſiva:
8. Grundkapital v 180 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf., Noten 1 746 278 000 Abn. 177 233 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „581 809 000 Abn. 99398 000
12. Sonſtige Paſſiva x 32 703 000 Abn. 1631 000

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibt unter dem

9. Juli cr.: Nach den lebhaften Steigerungen, welche faſt alle
Werte während der vergangenen Woche unter dem günſtigen Ein-
fluß der ſtattgehabten zahlreichen Gewerkenverſammlungen er-
zielt haben, machte ſich auch am Kalimarkte allmählich eine ge-
wiſſe ſommerliche Ferienſtimmung bemerkbar und die Umſätze ſind
nicht beſonders umfangreich. Zum Schluſſe unſeres Vorberichtes
konnten wir noch die Mitteilung machen, daß die amerikaniſchen
Truſts an dem entſcheidenden Termin, dem 1. Juli, die ihnen
ſeitens der außerſyndikatlichen Werke Aſchersleben bezw. Sollſtedt
eingeräumten Optionen auf große Kalimengen für die Dauer von
fünf Jahren (bis Ende 1916) ausgeübt haben. Nach den Ver-
trägen mit den Amerikanern ſind die geſetzlich feſtgelegten Ueber-
kontingenzabgaben, und zwar im Betrage von 18 A. für den
Doppelzentner Reinkali, von den Truſts zu tragen, ſo daß ſich die

r für dieſe Optionsverträge bedeutend höher
ſtellen, als die Preiſe, zu denen das Kaliſyndikat verkauft. Zwar
iſt in dem neuen Kaligeſetz ausgedrückt, daß der Bundesrat er-
mächtigt iſt, die Abgaben für Lieferungen auf Grund von Ver-
trägen, die vor dem 17. Dezember 1909 abgeſchloſſen ſind, ſoweit
zu h daß die Preiſe für die nach dem 1. Mai 1910 ge-
lieferten Mengen einſchließlich der Abgabe nicht höher werden, als
die bis zum 30. Juni 1909 in Geltung geweſenen Preiſe, doch ſoll
dieſer S 26 des Geſetzes, wie der Bundesrat öffentlich erklären
ließ, nur auf feſte, nicht aber auf Optionsverträge Anwendung
finden, da bei dieſen bis zum 30. Juni 1910 keine Abnahmever-
pflichtung vorlag. Von den Amerikanern als gewiegte Geſchäfts
leute ſollte man nicht annehmen, daß ſie ſich zu ſolch unkauf-
männiſchen Maßnahmen hergeben, vielmehr darf man hierin wohl
ein Mittel ſehen, bei den in nächſter Zeit wohl mit einiger Ge
wißheit zu erwartenden Einigungsverhandlungen einen letzten
Trumpf auszuſpielen. Der Markt, der infolge dieſer Nachrichten
in großer Zurückhaltung bei ganz minimalen Umſätzen verkehrte,
wurde am Donnerstag durch die Nachricht überraſcht, daß die
Gewerkſchaft Ginigkeit (von welcher 702 Kuxe ſich bekannt-
lich im Beſitze des amerikaniſchen Südtruſts befinden), welche
gleichfalls ihre Produktion für 1910 außerſhndikatlich nach
Amerika liefert, ſich behufs Einigung und Eintritt in das Shndi-



ieſes Jahres trotz der ſtarken Verſchiffungen der Outſider zirkai Mark gegen 14 Millionen
Jahre 1909 betragen.

n dieſes gewandt habe. Jm Zuſammenhange hiermit und Ueberzeugung, der Abſatz des Shndikats noch einer bedeutenvie Da enden aus der Freitag dere Geſellſchafter- den en iſt, g daß die neuen, jetzt im Bau befind
verſammlung, daß die German Kali Works während des lichen Werke, nach Fertigſtellung genügend alimentiert werden
Ilaufenen Semeſters ſehr gut gearbeitet hätten, trat wieder Feſtig- können. dng“f mag es wohl zurückzuführen ſein, daß ſich eine
keit ein, die für die meiſten Werte Kurserhöhungen mit ſich brachte. gute Meinung für die ren Unternehmungen erhält. Wir
Der Abſatz dieſer amerikaniſchen Vertretung hat im erſten Semeſter nennen hier Fallersleben, Mariaglück, Carlshall,

ark Geſamtabſatz im
n eingeweihten Kreiſen iſt man der feſten

2. Ziehung J Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterle tie St 59 209 13 02 Iedo] 20 n0 a0 ins re
iehung vom 9. Juli, vormittags.

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewahr.)
9 218 41 98 358 84 476 819 992 1438 519 30 81 600 [200] 42 885

2003 508 70 619 928 43 684 3089 209 79 345 406 74 560 72 79 1 445
68 874 959 5024 [200] 655 6G259 91 824 515 709 41 851 977 79 7014
31 153 228 51 78 79 489 [100] 654 964 S015 100 455 519 21 31 657 96519
27 96 682 [100] 861 86 957 883

10043 428 602 708 865 941 [200] 11016 64 221 66 467 5664 69 75
872 12012 80 273 [200] 304 59 466 87 520 [100] 904 18 13169 282 322
75 443 [300] 515 52 866 14105 281 446 69 625 57 760 I 5458 756 877
16152 298 616 710 17064 109 851 [200] 960 18227 47 437 [100] o8
683 [100] 770 820 [100] 940 [300] 84 19249 452 86 724 56 807

Ooos 27 118 55 206 25 618 18 21115 95 246 516 606 862 64
22269 [100] 507 656 92 714 [100] 868 23205 423 537 605 837 24174 239
66 813 73 491 514 650 774 869 927 25070 77 278 419 69 72 627 734 47
26117 25 [100] 219 401 64 27118 399 406 600 674 907 2808 127 267
519 3 706 [400] 29472 665 826
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Ziehung vom 9. Jril, nachmittags I
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Abtrennung von der Gewerkſchaft Rudolphus. Dieſes Werk ſoll

ammonig, eine

100] 287
94 943 152237 68 382 544 620 886 [100] 006 195

344 603 82 663 939 73 154091 108 63 89 91 3839 491 6833 78 660 63 91
155025 209 494 681 836 937 156033 158 455 67 513 612 70 949 157219Saedarvele vordoion.) So 923 56 [100] 158554 96 6717 942 159165 [100] 646 787

160852 574 764 920 161129 200 19 472 686 80 876 162168
609 21 36 163260 79 578 658 914 164010 56 148 62 64 67 2093 647 [100]
864 165406 73 717 70 889 166191 200 456 502 3 75 637 937 167113
80 514 85 698 715 168132 814 468 863 981 98 169076 188 386 953

17070s 866 928 78 171032 450 757 974 172124 254 800 800
2 906 173159 341 426 64 90 [200] 925 174056 109 850 602 [20000]
757 175199 244 58 75 829 940 54 61 94 433 66 519 604 43 789 957 67
176363 93 491 810 45 908 177040 (100) 67 153 266 329 70 [800] o8
823 178394 494 618 867 991 179212 735 878

180192 260 do6 668 883 181819 31 415 21 [100] 28 43 [100] 622
64 886 182015 248 60 505 796 183085 202 807 428 670 72 98
615 31 44 747 850 59 949 184244 312 98 587 756 84 [8000] 882 1873
155 212 311 481 533 95 668 823 67 75 963 186071 3814 422 79 157 97 8

81
342 462 635 63 [100] 755

190561 749 802 191069 [400] 440 60 75 515 659 999 19 164
[100] 562 606 29 45 [100) 730 45 89 935 45 193803 476 94 o 194183
291 6522 93 630 [200) 195300 18 567 897 196814 41 197284 422 669
96 804 995 198105 410 964 99 199194 351 432 61 69 811-

200025 310 720 811 201072 382 471 643 776 91 809 910 67 98
202066 241 84 406 659 976 203611 713 880 204460 771 889 900 24 63
2050s9 181 208 [100] 424 72 99 739 859 206014 53 474 514 653 635
979 89 207010 92 175 817 812 48 975 208449 516 632 386 7983 993
209118 31 78 250 334 806

211100 41 828 576 649 78 867 78 212251 627 35 91 763
82 840 213194 215 70 424 879 214053 150 370 505 61 829 64 215167
429 44 648 716 [100] 216143 62 250 90 377 421 527 632 217292 [100]
822 481 764 78 848 903 218058 109 616 784 [200] 865 70 [200] 94 917
24 25 30 74 219199 342 504 763 88 856 947 [300]

220314 441 505 37 94 601 824 221078 455 594 629 702 47
222027 79 160 461 545 631 88 940 223135 500 71 641 92 982 224162
351 87 522 30 824 66 950 225089 208 25 436 699 734 999 226004 171
205 471 739 882 988 227097 127 [300] 46 638 228000 100 261 389
570 96 827 942 [100] 229046 280 [100] 506 698 821 024

230070 107 23 377 533 38 692 727 860 94 231005 53 187 357
78 85 423 503 78 605 770 898 232028 181 41 294 316 528 74 702 943
233051 153 289 328 456 69 634 69 906 85 234187 295 426 598
235116 31 379 [100] 95 475 79 90 503 91 651 759 236121 212 47 85
386 500 [100] 631 82 97 98 „200] 975 2370765 168 280 91 319 406 88
605 704 238141 288 60 307 446 616 48 239102 68 390 483 500 634
839 978

240240 50 [1voJ 406 684 983 24 1631 795 2420509 132 483 210
628 731 51 243245 324 91 402 71 500 44 664 244061 216 366 473 92
613 704 245287 427 511 [300] 608 725 77 94 887 926 246009 [100] 200

100] 486 837 963 247000 25 89 [100] 616 28 715 811 906 [200] b6
8306 428 599 807 9072 249085 427 508 796 960

250234 97 461 541 616 95 [100] 766 801 251049 94 127 397 634
252343 [100] 694 c 757 879 81 945 97 253071 72 649 84 89 254612
799 936 255105 [100J 45 57 77 472 535 986 256211 446 608 779 84
100] 958 257259 495 558 813 929 258009 [200] 82 83 316 451
100] 752 846 926 [100] 259126 68 275 393

260054 863 615 700 826 261040 107 95 221 90 4823 [200] 717
so9 952 262871 922 263011 192 394 471 591 264067 173 659 602 48
756 265221 386 465 98 6565 686 718 49 [200] 840 266059 77 86 [100]
448 49 530 ſ200] 775 825 267032 112 274 837 65 476 85 507 607
28 701 908 268531 [400] 603 98 [100] 931 41 269029 216 363 565 70
626 764 898

270540 68 938 27 1240 307 482 682 767 272040 89 809 80 430
73 543 858 965 66 273227 60 591 674 744 87 274461 278 313 803 13 56
968 98 275074 146 327 59 514 51 [100] 276008 197 289 411 59 516
s71 277068 366 400 788 95 867 85 99 278151 73 513 61 73 602 78 84
57 279317r 280541 70 603 743 880 281082 160 67 804 890 282058 84 85

108 45 615 32 76 95 [1000) 283413 666 [800] 781 878 284083 117
26 72 789 285222 63 850 743 033 97 286198 [Io0] 826 67 492 ([100] 510
744 80 816 58 287001 73 76 2383 512 810 15 56 288148 [1000] 203 32
v 91 424 605 766 [200] 836 289048 76 180 90 225 606 801

290018 186 469 886 805 97 291346 467 575 688 92 93 755 99
292172 232 73 371 407 616 88 854 995 293736 907 27 294014 179
257 64 308 13 55 429 547 789 957 295669 631 708 90 860 296042 55
83 404 28 574 [300] 713 841 297205 67 549 640 298168 371 470 509 35
830 38 48 299205 369 420 64

0542 785 824 802 44 302104 678 713 69 61 68 8030
303021 341 719 35 966 75 [100

e 5001 h h e 772 680 151261 352 825 29 [Ido]614 24 926 53 152271 573 752 88 153290 487 58 [300] 513 659 154704
I 869 9654 [200] 1550090 284 4451 823 76 923 156300 11 457 564 927

S7oss iss 230 b20 [100] 34 635 868 93 158200 64 562 65 648 706 27

964 159179. 270 85 t180067 104 51 97 289. 701 37806 997 161086 87 171 292 314 33
o79 162311 457 69 554 785 163078 221 312 549 866 164158 72 456 96
781 o 255 165115 452 517 741 880 166062 07 728 828 946 167255
339 W 469 70 779 833 168309 523 87 613 71 97 757 846 958 169115
82 446 59 920 68 74 90

1 70100 36 297 462 627 609 39 813 65 171106 410 654 [200] 707
82 90 910 75 172676 740 173010 49 69 [1do] 52 209 h 343 99

449 531. 870 998 174027 50 75 307 418 87 720 27 80 175092 126 30
J 343 [100] 408 98 509 793 930 176038 105 87 563 608 752 865 95 177055
59 556 178094 167 737 71 820 179005 70 187 287 374 422 685

180109 18. 32 [100] 288 319 607 935 181217 382 511 699 752 802
300] 17 182169 80 221 52 461 678 183075 179 408 639 897

84187 43 78 257 892 420 63 727 995 185210 458 975
26349 87 477 t 92 778 27016 200 337 468 843 E8181 64 222 206 81 s 622 701 844 47 575[100] 189088 608 12 [100] 56 88 968

30115 69 377 608 983 713 3107z 405 [300] 45 724 624 32007 506 411]
613 792 948 33090 147 362 406 596 34129 e s 838 35286 907 348

1200] 405 699 773 36015 37034 139 49 241 838 609 86 54 660 74 971
z ar l100] 666 710 64 639 59 960 30064 07 207 438 54 689 843

40397 609 811 70 84 978 41029 661 5 737 88 069 42009 168 23097 491 646 729 881 43140 674 711 13 44165 c 460 61 715 664 948 73

89 45080 [100] 148 81 680 736 625
423 555 708 52 97 48072 241 68 322 27 62 74 780 23 42 090 49082 486
v55 43 73 966

154 82 96 224 361 83 486 625 52 70 706 13 01 904 51016 83859 60 97 806 932 52048 168 h 462 77 [100] 719 81 611 53018

[a00] 54 162 85 333 915 54086 181 216 [100) 27 424 86 [200] 97 [200]
741 834 55017 50 133 95 295 876 420 881 997 56000 74 172 68 823 587
601 763 804 66 96 57199 362 481 538 723 946 58071 179 380 59009
[300] 189 200 41 419 521 780 867 992 e60070 130 329 64 467 79 542 47 691 855 908 61127 [100] 376 82
457 644 715 836 62529 v 687 41 719 860 952 G3108 72 247 88 90 348
806 956 64098 267 I1o0) 72 27 93 59 624 728 G i 314 10 14
89 579 899 959 66073 150 59 978 67108 412 970 68248 469 626 760
912 23 48 69233 390 498 817 ök0

70127 88 [100] 6592 648 799 845 [100] 59 g05 71007 265 334 622 842
952 72131 330 472 592 73413 949 74027 87 110 824 b0 943 75341 os
61 89 658 77 737 [100] 963 72 76701 823 913 89 77171 310 504 [400]

9 [200] 107 44 370 85 406 823 82 79102 297 «83 b62 682
80109 422 608 640 60 SI008 135 90 355 511 49 730 52 82 (016

82042 43 476 682 83067 324 99 432 589 [100] 98 780 84004 38 290 413
55 580 656 80 98 85127 266 350 [100] 424 571 630 46 82 736 91 86211
473 566 91 763 915 87032 80 198 86 910 88001 3523 670 860 [100] o68
37 [100] 89146 219 5083 727 816 80

90026 315 630 76 618 785 1200] 684 o80 91144 57 [200] 67 755 872
2222 588 93020 107 269 604 824 47 1 83 94460 641 747. 871 95035
812 527 849 73 96045 60 [i00] 142 218 307 [100] 627 29 845 [100] 97088
0 440 85 696 730 928 [100] 42 98028 419 64 589 648 98 702 76 869
n 5 00] 22 201 (200778 101037 290, a040 J200] 2 301 [2007“ s 58 626 789 076 o27 280
863 82 951 102131 267 532 r 655 103128 628 64 616 60 727 1044833
(100] 45 624 818 105602 [100] 7 731 106174 [100] 225 430 795 810 73
899 107030 125 513 827 o50 108184 [100] ſ7ö5 51 805 1009082 215 [100]
431 704 48 70 803 69 „300] 85 972 [100]

76 547 816 63 89 939

1 635 reren130060 200) 270 446 [100]. 070 844 61 950 131108 [200] 62 234 a

o 67 132077 liee 103 800 133308 7eo o71 134171 500 618713 77 [100) 825 135028 435 560 136041 162 3651 432 6537 68
137112 209 485 679 923 138189 292 [200] 354 518 621 139879 465
98 758 919 8 88

140048 88 179 742 44 804 141046 81 434 b07 98
646 868 929 148053 71 151 66 298 311 849 [200] 950 144416b9 264
613 753 53 805 145032 36 138 282 5836 61 602 32 92 7883 842 973
146202 84 474 560 734 8394 147075 134 648 63 783 815 17
473 [100] 710 56 83 878 149002 116 19 22 31 64 70 437 89 680 731

136 [100] 503 771 960 47117 s21

I 95202 h 429 43 66 600 856 196160 40
1986053 55 108 26 29 605 409 70 [100] so 19911 270 476 602 875 le

200824) 65 [100) s 201o82 I200J 152 217 35 570 z 82 5
s 50 67 665 978 202265 398 [100] 850 97 987 203614 57 [100] 60

204015 4106. 13 28 341 777 848 667 98 205084 408 624 eso 722
s 925 [200] 90 [a400] 206079 240 8390 411 98 543 632 727 207181“ a

o9o s 230 326 583 86 827 209600 773 975 91

66 80 773 215094 181
a 694 [100] 788 873 o4t 78 97 217122 213 218013 286 439 623 961 87219086 67 2019 o7 329 90 484 e

220042 47 803 490 662 847 964 221412 63 75 635 815 zog 45
977 222267 305 572 98 833 49 904 5 29 49 223128 [100] 33 [100]

27 563
621 78 788 661 913 227218 85 438

41 560 86 609 84 778 89 961 2 258 344 60 [200] 86 405 687 74r 671 903 61 72 229083 683 904 60 laool g
230019 25 168 273 610 50 d2 v0g 30 60 s 225 6 366 600

838 94 908 24 232190 204 31 78 570 233261 [100] 637 66 [200] 853
80 2344280 364 [100] 9960 235169 534 743 814 22 72 914 236118
583 90 606 980 78 237o086 108 [100] 424 668 80 775 76 238091

wo 588 603 908 239175 [100] 487 524 [100] o6 681 735 820

240112 620 545 763 88 929 43 90 24 1016 287 48 623 718 84
242044 55 204 378 [200] 91 453 505 608 23 823 904 343062 784

g7 77 465 g 874 985 246025 676
216 356e e her rm re0 327 42 418 605 61 252016 51629 913 253153 443 76 509 56 61 750 616 100] 254110 32 z

741 255254 73 497 256251 69 371 486 541 645 si9 [100] 257020
m 71 [100] 621 72 833 54 994 258180 [300] 228 475 571 666 259015
1717462 521 40 724 61 852

260079 128 570 612 812 [200] 66 2651304 409 66 602 25 716
21 76 306 496 625 761 264121 [100

s

S 2

z d J s

z J

342 59 G es 7 265027 2406 8 87 688 568 309 43 95609 757 899 902 [100] 267107 355 99 580 268266 349 672 792 852 o
28204 164 G a 020 784

v 884 405 44 99 8390 271201 570 660 810 24 272320 487
s6 (200] 79 236 400 602 689

75163 238 595 688 276087 98 216 994 527 7

J o 27
3 5

z
wo

s s s
s S 85 832 663 o9 900 [200] e7 e9

716 33 50 840 283002 [200] 146 271 368 470
1 32 440 658 730 968

42 77 6891 [100] o8t
20 140 67 501 965 2809060

22 688 024 25 72 29 1246 65 314 490 561
552 624 76 293816 502 843 9032 93 2094161 71

62 553 698 862 60 [100] 296316 610 01
298031 43 246 73 [100] 336 452 806 19

t 29 69 805 o41 301221 79 81 430 v08 22 6183: o0s 302085 76 120 71 662 u 668 82 011 303266 401 625 621

p Die ZAehung der 2. Klabee 223. Könlgl. Preuss. Loterle findet
Statt am 12. u. 13. August 1910.

83 s z

z s

z z
s

J

2 s

den zweiten Schachtausgan das benachbarte AllerNordſtern
bilden. Ausbeutewerte verkehrten in ruhiger Haltung bei etwas
abbröckelnden Kurſen. Gehandelt wurden: Alexandershall,
Burbach, Carlsfund, Großherzog von Sachſen,
Kaiſeroda, Neu-Staßfurt zu ungefähr letzten, Roß
leben, Wilhelmshall und Wintershall zu etwas

Preiſen. Schwächer lagen Glückauf, Sonders-
auſen, Deutſchland und Jmmenrode. Von Mittel

werten gingen Heldrungen, Rotenberg, Hermann II,
Salzmünde und Siegfried I in andere Hände über.
Aktien liegen ohne Kursveränderungen. Einiges Geſchäft ent-
wickelte ſich in Deutſchen Kaliwerken, Hattorf, Held-
burg und Krügershall. Juſtus und Adolfsglück
waren billiger offeriert.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 9. Juli. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 203 206
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Juli 209,25 208,75 bis
209,50 September 193,50 193 193,75 193,50 Oktober
194,75 195 194,25 Dezember 194,75 195 194194,50
Tendenz: etwas feſter Roggen für 1009 kg inländ. 145,00 146,00
ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im laufenden Monat
148,50 im September 153,50 153 153,75 AC, im Oktober 154.25
154,00 154,50 im Dezember 155,75 155,50 156,00 A.
Tendenz: feſt. Hafer per 1000 kg Normalgewicht 450 g Abn. im Juli

Abnnahme im September 153,00 153,25 153,00
Abn. im Dezember 157--156,50 Tendenz: feſt. Mais per
1000 g. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Sept.
Tendenz: ruhig. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließl.
Sack. Nr. 00 24,75--27,75 AC, feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 1 17,80-20,10
Tendenz: feſt. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im
Okt. 60,90 30,70--50,80 im Dezbr. 50,80--51 A. Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 9. Juli,
Weizen loko 202 bis 205 Juli 207,75--208 September
192--193 Oktober 194--194,25 AC, Dezember
ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 145,00--146,00 Sept.
153,00 153,25 Oktober 154 154,50 ab Bahn u, frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 132,00 139,00 A. ſchwere
do. 140,00 153,00 ruſſiſche und Donau leichte 114-126
do. ſchwere 121 130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 168--174, do. mittel 158--167,
do. gering 152--157, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 155--158 neuer
abf. 143 148 runder 150--154 frei Wagen. Erbſen, inl.

Futterware, mittel 151-161 ruſſiſche do. 151 161 AC, feine
Taubenerbſen 162--170 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50--27,50 Roggenmehl 0 u. 1 loko 17,40 bis
19,60 Weizenkleie, grobe 10,25--11,25 AC, feine 10,25
bis 11,25 Roggenkleie 9,85--10,75 c

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 9. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3691 Rinder
(darunter 1237 Bullen, 1444 Ochſen, 1010 Kühe und Färſen),
1249 Kälber, 15471 Schafe, 11 388 Schweine. Die Prreiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 46 bis
48 Lebendgewicht, 83--85 Schlachtgewicht; B. 43--45 (75--80),
O. 41--42 (69 73), D. Bulle n: A. 43 45(73--76), B. 40--42 (65--71), O. 38 40 (62 64), D.
W A.. Färſen u. Kühe: A. B. 41 4368 74), O. 36 39 (63 66), D. 32 35 (60 62), B. 32 (bis 59),
F. Kälber: A. 75 bis 90 (bis 120), B. 56
bis 62 (98--106), O. 49--55 (87--96), D. 35--46 (67-86) A.
Schafe: A. 38--43 (83 86), B. 35-38 (73 81), O. 25-34
(59--71), D. c. Schweine: A. B. 54(66--67), O. 52--53 (65 66), D. 50--52 (63--65), E. 49
bis 50 (61--63), F. 49--50 (61 62) Tendenz Das
Rindergeſchäft wickelte ſich glatt ab und hinterläßt geringen Ueber
ſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war der
Geſchäftsgang anfangs ruhig, ſpäter glatt, es wird ziemlich geräumt.
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird kaum geräumt.

m

Verantwortkich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebendleben
für Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen, Handelzleil Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion l. Beorwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Amtliche Bekanntmachungen.
r

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die ſämtlichen vormals
Kurheſſiſchen Staatsanleihen zur Rückzahlung gekündigt worden
ſind. Die Jnhaber der noch nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen
und Prämienſcheine werden daher aufgefordert, ſie bei der hieſigen
Regierungshauptkaſſe zur Einlöſung einzureichen.gaff el, den 27. Juni 1910.

Der u e nJ. V. V. Riess.
Obſt-Perpachtung.

Der überreiche Obſtanhang
(Sauerkirſchen, Pflaumen und
Walnüſſe) in den Plantagen
des Rittergutes Gutenberg und
der Wirtſchaft Teicha ſoll am
Mittwoch, den 13. Juli er.,

nachmittags 3 Uhr
im Gaſthof „Zur Preußiſchen
Krone“ zu HalleTrotha gegen
gleich bare Zahlung öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.
Die Pachtbedingungen werden im
Termin bekannt gegeben.

Halle-Trotha, den 5. Juli 1910.
2174] Gebr. NVagel-
40 Tonnen Gaskoks

ab Gasanſtalt Annaburg, Prov.
Sachſen, abzugeben. 2338
August Klönne, Dortmund.
Ein älteres Arbeitspferd

In das Handelsregiſter Abt. A
iſt heute bei Nr. 311 Bennſtedter
Kalkwerke M. Maennicke
Schmidt zu Bennſtedt einge
tragen Moritz Maennicke in
Bennſtedt iſt aus der Geſellſchaft
ausgeſchieden. Gleichzeitig ſind der
Gutsbeſitzer Moritz Maennicke
und Berthold Maennicke, beide
in Bennſtedt, als perſönlich haf-
tende Geſellſchafter in die Geſell-
ſchaft eingetreten. Berthold
Maennicke iſt von der Vertretung
der Geſellſchaft ausgeſchloſſen.

Halle a. S., den 2. Juli 1910.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jm Handelsregiſter Abt. A
Nr. 2146 iſt heute die Firma Marie
Biſchof mit dem Sitze zu Halle a. S.
und als Jnhaberin Frau Marie
Biſchof geb. Peſchke daſelbſt ein
getragen.

Halle a. S., den 2. Juli 1910.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.] gutes

In das Handelsregiſter Abt. T iſt abzugeben. 3285
Nr. 2147 iſt heute die Firma Domäne Petersberg b. Wallwitz
Störtebekerhaus Dr. Enno Beyse-
Enkelstroth mit dem Sitz in
Ammendorf und als Jnhaber der

abrikant Dr. Enno Enkelstroth
ſelbſt eingetragen worden.
Halle a. S., den 6. Juli 1910.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
r das Handelsregiſter Abt. A

iſt heute zu Nr. 641 betr. die Firma

Geldverkehr.
Geſunde Sache! Stiller Teilhaber f.

n geſ. 10--20Mille. Sicherſtell. Patente. Alte
Znwa 103 Zinſ. Ev. a. tät. Teilh
Off. u. D. 513 an Daubs à 60., Halle a. 5.

T mag Ple gh S.eingetragen Jnhaber der Firmaiſt griuen Se an 10 000 Mark.
Halle a. S. Der Uebergang der Suche auf mein gut verzinsliches

Grundſtück p. Okt. 10 000 Mk. als
Erſatz für eine ſeit ca. 20 Jahren
auf dem Grundſtück ruh., durch

z. Auszahl. kommende
Hypothek. 5970 Zinſ. Nachweisl.

in dem Betriebe des Geſchäfts
begründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten bei dem Er
werbe des Geſchäfts durch Fräulein
Kerkow iſt ausgeſchloſſen.

a. S., den 4. Juli 1910. ünktl. Zinszahler. Gefl. Off. untz K. bis aHalle
Königliches Amtsgericht, Abt. 109. ud. Mosze, Halle
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Neuhelt! Neunhelt!
kein Schweissfuss Mehr

Alha-Socken
(mediziniſch imprägniert, ärztlich begutachtet und empfohlen)

beſeitigen Schweißfüße abſolut
ſicher ohne ſchädliche Folgen.

Vorrätig in jeder Größe und 5 verſchiedenen Qualitäten.
Paar 85 95 1.25 1.45 1.65 A.

Schnee Nachfolger,
Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84.

Die Phonoſa
iſt das beſte Jnſtrument für perſönliches Klavierſpiel u. ermöglicht
jedem Laien künſtleriſch Klavier r ſpielen. Für den des Klavier
ſpiels unkundigen Muſikfreund iſt ſie ein wahres Bedürfnis und ein
hoher ſeeliſcher Gewinn. PhonolaLuxus-Broſchüre gratis u. franko
durch den Alleinvexkauf der Fa. Albert Hoffmann, a. Riebeckplatz.

Aug. Franz Ebermann.

reren2 Fernſprecher 164. Fernſprecher 164.

i Eduard Eder,
Spiegelſtraße Nr. 12,

empfiehlt in größter Auswahl und allen Preislagen

S Beleuchtungskörper
für Elektriſch, Gas, Spiritus und Petroleum.

Sämmtliche FErsatzteile.
GasKocher, Gasplätten, Gasheizöſen.

Großes Lager in
Badeeinrichtungen für Gas- u. Kohlenſeuerung-

Sitz-, Rumpf- u. Kinderbadewannen.
ZiümmerkKlosetts Bidets.

S Ausführungen von Gas, Waſſer- und Heizungsanlagen.
Bauklempnerei und Apparatebau.

Viele Referenzen über große Staats und ſtädtiſche Bauten.
c Koſtenanſchläge bitte einzufordern. [2337

»oWerbacca“s,
das Beſte zur Herſtellung eines abſolut waſſer-
undurchläſſigen Cement- Jſolier Mörtels.

„Lacterols,die beſte wetterbeſtändige u. waſſerundurchläſſige Anſtrichmafſe.
Auskünfte und Preiſe pp. koſtenfrei.

V. Absolon, Oldenburg i. Gr. Telephon 496.
Verſicherungsſtand 53 Tauſend Policen.

Allgemeine Rentenanstalt n Stuttgart

ſebens u. Rentenverſichernngsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungshedingungen für Lebensversicherungen
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst IIherale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Polioen.

Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Progressiv Fallende Prämien Für abgeKürzte
Lebensversicherung nach zwei Systemem:

1. möglichſt billige Anfangsprämie,
2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Hohe, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere

Sicherheitsfonds. [9487

[1886

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. V. Rüdiger,
Privatier, Friedrichſtraße 12, Paul Rühr, Kaufmann, Merſe
burgerſtr. 97 III; in Alsleben: Karl Schneider, Buchhalter,
Burgſtraße 34; in Schkeuditz: Otto Pretzsch, Prozeß-
agent, 26; in Merſeburg: ReinholdSsachse, Kaufmann, An der Geiſel 8.

Rittergutsverpachtung.
Das dem Herrn Grafen von Wintzingerode auf Schloß Boden

ſtein b. Wintzingerode gehörende Rittergut Taſtungen wird zum
1. Juli 1911 pachtfrei und ſoll durch mich anderweitig auf 12 oder
18 Jahre verpachtet werden.

Grundſteuerreinertrag 3140 Mk.

Acker 93,79 haWieſe 85,01Garten mit Plantagen 5,28 [2336
im ganzen 107,08 ha.

Weidegang nach Vereinbarung im Walde. Rittergut Taſtungen liegt
in einem größeren Dorfe zwiſchen Worbis u. Duderſtadt, 2 km vom
Bahnhof Ferna, hat meiſt gut. Boden, zum Weizen, Klee u. Rüben
bau geeignet, ein großes ſchönes Wohnhaus, am Garten gelegen,
gute Gebäude. Erforderliches Vermögen ca. 45 000 Mk.

H. Görg, Oberamtmann, Halle a. S. --Gimritz.

Hochherrsechaftliche Villa
in beſter Lage (Nähe der Friedrichſtraße) ſofort oder ſpäter
zu verkaufen. Preis ca. 100 000 Mk., Anzahlung nach Ueber
einkunft, evtl. kann dieſelbe als Zweifamilienvilla umgebaut
werden. Beſonders geeignet für Wohnung mit Bureau,
namentlich für Rechtsanwälte, Verſicherungsgeſellſchaften,
Geſchäfte en gros, auch Aerzte c. Gefl. Offerten unter V. D. 95

7

hält Kalt und heiss

ohne Feuer, ohne Eis,
in jeder Prelslage Uberall zu haben.

Neu l Thermos in Taschenformat Neu
Thermos Rasierkannchen Neu

Man achte auf die Marke THERMOS

Otto Thiele
Buchdruckerei Halle a. S.

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung ſür die Provinz Sachsen

Gr. Brauhausstr. 30, Ecke Leipzigerstrasse.

e

Buch und Kunstcruckerel

Eigene Buchbinderei o Kkersotynie.

C

Briefbogen, Rechnungen, Briefumschläge,
Mitteilungen, Zirkulare, Prospekte.

Werke und Broschüren,

und weise andere Fabrikate zurück.

(res

Thermos-Flaschen und -Krüge
in allen Grössen zu haben bei [18651

C. F. Ritter, Leipzigerstr. 90.

De Friſch eingetroffen W
garantiert reiner [2318

Bienenhonig
mit Zuſatz von feinſtem Jnvert und

raubenzucker1 Pd. Glas d Pfg. e

Rote Grütze,
Vanillezucker,

Backpulver,
Puddingpulver,

alicyl,e

3 Pakete 18 Pfg.,
10 Pakete 50 Pfg.

Himbeerſaft
1 Flaſche 85 Pfg.

Ernst Weinhold, et
T 1 Minute vom Markt.

Versand- [2051

Sch 8 eln,
Hutschachteln in allen Grössen.
Reise-Kartons mit Lederriemep,
Lagerkàästen in jed. Ausführung
Hall. Kart.-Fabr. Georg Hild,
budw.-Wuchererstr. 28(Neubau).

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,

fugenlos,das Stück von 4 C an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
S Zapfenſtraße Fernſpr. 3495.

7 Jo, das ist er,

Wo ehe

und das sind die
ſchönen starken

Wedlc?ehen GIäser!

Kannten aueh,

Niederlage Halle a.

Gleiehbzeitig
empfehle ich

I. 1

Die hat meine Mutter und meine Be-

Weck'sche Artikel sind seit 1909
um 10 bis 25 billiger geworden.

Jedermann kann sie jetzt Kaufen!

Louis Böker,
Saxoniagläser
mit Deckel und Gummiring

[8098

S.

Leipziger-
strasse 7.

L. 1, 428 35 40 45 55

Elektrische bicht u. Kraftanlaven

für industrielle [8120
und land wirtschaftliche Betriebe.

Bleganteste Installation von Wohnräumen.
Grosses Lager von BeleuchtungsKörpern.

K. Rast, Halle (Saalo), anreees

lässt Spitzen, Gardineo, Batist, Wasch-

seide, Stickereien eto., überhaupt

alle zarten Stoffe beim Waschen
wieder Wie neu werden! Denkbar gründ-
lichsfe einigung bei grösster Schonung und
Erhaltung des Gewebes. Ueberall erhältlich!

Alleinige Fabrikantend

Henkel Co., Düsseldort,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

tienkels Bleich-Soda.
Schroiharhbeilten Jeder Art

wissenschaftl. u. geschüftl., Hand und Masehine, Veryvielfältigungen,
Rundsehrift, Stenographie u a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Besehäftigung Stoellenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts

(117)

an Ann.Exped. Gründler, Leipzigerſtraße 66 a. [2334 Karlstrasse 16. Fernaprecher 2794.

MkYs Stoffwäsche

t JMEVa EDLICH, LEIPTIG-PLAGWITZ

52
Praküseh, elegant, es urehertuertraeg Von Leinenwäsche

kaum 2u unterscheiden.
Vorriätig in alle a. S. bei: Hugo Wlnkler, Schmeerstr. 3,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr,
Th. Loebeling Nachf., Schmeerstrasse 15. Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Kitte:, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,
Otto Bötteher, Landwedrstrasse 16, C. A. Böhme, Geiststr. 50,
Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paul Elsässer, Merseburgerstr. S,
Friedr. Rosch, Gr. Steinstr. 38, Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hildebrand, I aipzigerstr. 65, Otto Lützenkirchen, Mansfelder-
strasse 59, C. Ohbstfeider, Alter Markt 24, A. Hugo Springstein,
Krausenstrasse 10; in Giebiechenstein bei Wilhelm Freitag

in Schkeuditz bei Carl Diosel und H. Renner. [0639
an hüte sich vor Naohahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklieh

echte Wäsche von Meyckdlich
Haarmaſchinen 3 Mh.,

Raſterkaſten m. Spiegel 3 Mk.
unter mehrjähr. Garantie empfiehlt

C. Preuss, enaus Solingen,
Gr. Ulrichſtr. Z7,,„Gold. Schiffch.“

Ofto Schulze,
Königstr. I8. Tol. 1792.

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 181

Neuheiten für Geſichts und NRagelpflege

billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Töchterpenſionat.

Jn meinem ſeit 1892 hier am Ort
beſt. Penſionat finden zum Oktober
noch einige junge Mädchen gute
Aufnahme. Frau Paſtor bohbeck,
Halle a. S., Sophienſtraße 13 II.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. SchneeNachüg., Gr. Steinſtraße 84.

Hochgenuss
für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [1724

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bi sia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 5 u. 250
Knape Würk, Leipzig

[o61r8

n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
Steinſtr.-Ecke Ad. Ierrmann-

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 318 der Halleſchen Zeitung 10. Juli 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
11. Juli.

1609. Die böhmiſchen Proteſtanten erhalten Religionsfreiheit.
1657. Der erſte König von Preußen Friedrich I. geboren.
1694. Einweihung der Univerſität Halle.
1700. Stiftung der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin.
1844. König Peter I. von Serbien geboren.
1848. Einzug 4 Reichsverweſers Erzherzog Johann in Frank

urt a. M.1859. Tgede zu Villafranca.

1870. Prinz Leopold von Hohenzollern verzichtet auf die Krone
von Spanien.

1882. Der Jugendſchriftſteller Franz Hoffmann geſtorben.
1896. Der Geſchichts- und Altertumsforſcher Ernſt Curtius ge-

torben.1903. Her Romandichter Gregor Samarow (Oskar Meding)

geſtorben.
x

esſpruch: Der Schlaf iſt das einzige Geſchenk, das unsSageste die Götter ohne Arbeit gaben. Weber.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Juli.

Zum 9. Kreisturnfeſt.
Thüringer Turner, herzlich willkommen in Halle!

Vom Roten Turm, dem alten Halleſchen Wahrzeichen, von den
Hausmannstürmen, vom altehrwürdigen Rathaus, vom Rats-
keller und von tauſend Häuſern wehen Flaggen in den ſtädtiſchen,
den Landes und Reichsfarben Euch, liebwerte Turngenoſſen,
freundliche Willkommengrüße entgegen Jn Tannen und Laub
ſchmuck gehüllte Gebäudereihen, über die Straßen ſich ſchtwingende

Girlanden, hier und dort errichtete Ehrenpforten wollen Euch
davon überzeugen, daß Jhr bei uns willkommen ſeid. Allein, ſo
anmutig dieſe grünen und buntfarbigen Grüße Euch auch dünken
mögen, mehr noch wird Euch die Herzlichkeit erfreuen, mit der
wir Hallenſer ſelbſt Euch empfangen. Wir ſind vielleicht etwas
ſchwerfällig in der Betätigung unſerer Anlagen, die wir als Ge
müt bezeichnen; wir erſchließen unſere Herzen nicht ſo ohne
weiteres jedem, der nach Halle kommt und mit uns auf Gedeih
und Verderb in Verbindung zu kommen trachtet; wir haben etwas
von der niederdeutſchen Art an ſich, die ſich nicht jedermanns
Herzen erſchließt, ſondern erſt vorſichtig wägt und prüft, ehe ſie
ſich gibt. Jhr Turner aber, Jhr ſeid uns nicht fremd, nicht Gäſte
im dem Sinne, daß man in Euch Fremde ſieht, mit denen uns
innerlich nichts verbindet. Nein, Jhr ſeid uns herzlich willkommen,
weil ein ſtarkes Zuſammengehörigkeitsgefühl uns mit Euch ver
bindet.

Dieſes Zuſammengehörigkeitsgefühl gründet ſich auf die Ge
meinſamkeit der Anſchauungen, wie ſie dem Vaterlandsfreunde
zu eigen ſind. Wir ſind Kinder desſelben großen und gemein
ſamen Vaterlandes, wir lieben es mit ganzer Seele und voller
Hingebung, und weil Jhr nun Eure Kräfte daran ſetzt, um unſer
Volk geſund an Leib und Seele zu machen und zu erhalten, weil
Jhr freudig und ſelbſtlos für Euer Teil mit arbeitet an den Auf
gaben, die unſere Kulturentwicklung uns allen ſtellt, ſo weben die
Beziehungen hin und her zwiſchen Euch und uns allen andern, die
noch Jdeale ſich im Herzen bewahrt haben und noch nicht dem
rohen Materialismus, wie er von gewiſſer Seite gepredigt wird,
verfallen ſind. Unſere gute Stadt Halle mag ja in den Augen
mancher vaterlands begeiſterten Turner, die nach der Salinenſtadt
an den grünen Ufern der Saale gezogen ſind, einen dunklen Fleck
auf der Ehr' ihrer gut ſtaatsbürgerlichen Geſinnung tragen,
allein wir hoffen dieſen Fleck, der noch nicht in das innere Mark
unſerer Volksperſönlichkeit eingedrungen iſt, wieder auszutilgen,
da er unſerer Ueberzeugung nach nur auf der Außenfläche haftet,
wo er, von Verärgerung und Verbitterung, entſtanden durch
manchmal die Einſicht in das Geſchehen der Dinge trübende Nebel,
hingeſetzt worden iſt.

Die Turner und die Turnerei ſind die Erhalter und Förderer
unſerer Volkskraft. Hierüber ſich des Langen und Breiten zu
ergehen, hieße Eulen nach Athen tragen. Aber erwähnt ſei das
doch, denn es iſt ja eben dieſer Umſtand das haltbarſte Binde-
glied, das uns Bürger zuſammenhält. Und die Entwickelung der
deutſchen Turnerei, die den Mut und die Entſchlußkraft ſtählt,
mag nicht zum wenigſten dazu beigetragen haben, daß wir in den
Kämpfen mit unſeren Feinden ſiegreich blieben. Auf dieſer zur
Höhe der Tatkraft und Entſchloſſenheit führenden Bahn müſſen
wir auch weiter fortſchreiten, ja wir müſſen es dabei vielleicht
noch etwas eilfertiger, als bisher haben, denn wer weiß nicht, daß
von allen Seiten Feinde und Neider auf uns herſchauen und den
Augenblick erſpähen, in dem ſie uns überfallen und vernichten

können Unſere etwaigen Bündniſſe allein ſchützen uns nicht,
ſondern allein die Furcht vor unſerer inneren Stärke und Un
beſiegbarkeit hält uns die Widerſacher vom Leibe. Um die von
uns angelegte ſchwere Rüſtung tragen zu können, brauchen wir
ein Volk aus ſtarken Gliedern und ſtarkem Geiſt. Und dazu ver-
hilft uns die Kunſt unſeres Altmeiſters Jahn und ſeiner
Strebensgenoſſen.

Es iſt im Weſen der Dinge begründet, daß Stillſtand Rück
gang bedeutet. Darum hat auch von jeher die Turnerei das Be-
ſtreben betätigt, das Turnen auf eine immer höhere Stufe der
gleichmäßigen Durchbildung des Körpers zu heben. Dazu ſind
neuerdings die Bemühungen getreten, die durch Förderung und
Ordnung des Spieltrjebs uſw. eine Erweiterung des Turnens
bezwecken. Ueberaus wertvoll iſt ferner die Heranziehung von
Frauen und Mädchen zum Turnen innerhalb ihrer Eigenart.
Wir brauchen ein geſundes, unverbildetes Geſchlecht von Frauen

und Müttern, keine Suffragettes, keine Ueberweiber, aber
kernige, tüchtige Frauen, die mit Recht ſich ebenfalls den Wahl-
ſpruch der Turner erküren können: Friſch, fromm, froh, frei!
Geſchöpfe ſolcher Art brauchen wir, dann werden Verſammlungen
wie die, welche dieſer Tage ſich mit einer nachtdunklen Seite
unſerer Ziviliſation beſchäftigte, überflüſſig werden. So be-
merken wir einen erfreulichen Fortſchritt auch auf dem Gebiete
der Leibesübungen, und wenn Jhr Turngenoſſen im Feſtſpiel
ſehen werdet, wie die kampffrohe Jugend Altdeutſchlands ſich
tummelt, ſo werdet Jhr gewiß auch von dem Gefühl beherrſcht
werden: wir entfernen uns nicht noch mehr von der Tüchtigkeit
unſerer Altvordern, ſondern wir nähern uns ihr wieder in er
freulicher Weiſe. Und auch die Tage von Halle
werden zeigen, daß es damit vorwärts geht.
Alſo nochmals:

Herzlich willkommen in Halle a. S.!
hm.

Jn ſchneller Fahrt und ziemlicher Höhe flog geſtern Sonn
abend abend gegen 8 Uhr ein einem Luftballon ähnliches Fahr
zeug in ſüdöſtlicher Richtung über unſere Stadt hinweg.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am heutigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Mohren-, Viktoria-, Löwen-, Stern-, Kaiſer-, Hohenzollern-
apotheke

Provinz Sachſen und Amgebung.
Zeitz, 9. Juli. (Jentral-Güterbahnhof.) Zwiſchen

der preußiſchen und ſächſiſchen Eiſenbahnverwaltung iſt ein
Uebereinkommen über den Güterbahnhof getroffen worden. Es
wird eine Art Zentral-Güterbahnhof auf den Ge-
binden gebaut und Sachſen zieht ſeinen jetzigen Güterbahnhof an
der Tiergartenſtraße ein.

D Nordhauſen, 8. Juli. (Verſammlungen.) Der
landwirtſchaftliche Verein der Goldenen Aue
feierte geſtern hier im Domreſtaurant ſein 72. Stiftungsfeſt. Jn
der Feſtſitzung wurden drei Vorträge gehalten: Rittergutsbeſitzer
Dr. Matthießen aus Tettenborn berichtete über die dies-
jährige Bullenkörung (106) im Kreiſe Grafſchaft Hohen-
ſtein. Wieſenbaumeiſter Blau ſprach über „Ländliche
Waſſerleitungen“ unter Bezugnahme auf die im Vorjahre
angelegte Waſſerleitung des kleinen Kreisdorfes Elende (bei
Bleicherode) und Freiherr Dr. von Stockhauſen (von der
Landwirtſchaftskammer in Halle) über „Die Bedeutung der
Preisnotierungen für die Landwirtſchaft“. Bei
der Vorſtandswahl wurde der bisherige Vorſitzende, Landrat
Schaeper, einſtimmig wiedergewählt. Beſchloſſen wurde, zur
Vertilgung der in dieſem Jahre in hieſiger Gegend maſſenhaft
auftretenden Mäuſe gemeinſchaftlich Vernichtungsmittel (Phos-
phor-Latwerge und den Löfflerſchen Mäuſebazillus) zu beziehen.
Mitgeteilt wurde, daß der Verein am 19. d. Mts. ſeine diesjährige
Stuten- und Fohlenſchau hier auf dem Neumarkte ab-
halten und bei derſelben bis 40 Freideckſcheine als Prämien ver-
teilen werden. An die Feſtſitzung ſchloß ſich das Feſtmahl, bei dem
der Vorſitzende, Landrat Schaeper, den Kaiſertoaſt ausbrachte
und über die Gründung des Vereins durch Paſtor Steiger in
Windehauſen berichtete. Jn der geſtrigen Verſammlung des
hieſigen Vereins für Nationalſtenographie wurde mitgeteilt, daß
der Thüringer Nationalſtenographenverband ſeinen diesjährigen
Verbandstag (mit einem Wettſchreiben und einer Ausſtellung)
vom 6. bis 8. Auguſt in unſerer Stadt abhalten wird. Den Feſt
vortrag wird Dr. v. Kunowsky aus Leubus halten.

Nordhauſen, 9. Juli. Vor der Strafkammer zu
Nordhauſen) hatten ſich der frühere Bankier Julius Stehr,
der Kaufmann Rudolph Hilpert und der Kaufmann Hermann
Sommer aus Nordhauſen wegen Betruges zu verantworten.
Der Prozeß erregte Aufſehen, weil die Angeklagten und die Ge-
ſchädigten den beſten Geſellſchaftskreiſen in Nordhauſen ange
hören. Stehr beſaß in den Jahren 1906 und 1907 in Nordhauſen
ein Bankgeſchäft, und die beiden Mitangeklagten zählten zu den
Gründern des Geſchäftes. Des Betruges ſollten ſie ſich nach der
Anklage dadurch ſchuldig gemacht haben, daß ſie dem Fabrikbeſitzer
König und dem Fabrikanten Richard Schulze Kalikuxe ver-
kauften, die ſie entgegen der vorher unter ihnen getroffenen Ver-

einbarung nicht zum wirklichen Selbſtkoſtenpreiſe OriginalEr-
ſtehungspreis heißt es in der Verhandlung ſondern zu einem
erheblich höheren Preiſe berechnet hätten. Die Angeklagten be-
ſtritten eine Schuld. Das Urteil lautete aufFreiſprechung
aller drei Angeklagten wegen mangelnden
Schuldbeweiſes.

x Aken, 9. Juli. Von der goldenen Jubelfeier
des 4. Magdeburger Jnfanterie- RegimentsNr. 67) zu Metz iſt in bezug auf den ſtellvertretenden Bürger-
meiſter unſerer Stadt, Major d. L. Placke, noch zu melden,
daß derſelbe bei dem kompagnieweiſe erfolgten Vorbeimarſch der
Veteranen vor dem kommandierenden General, General der Jn-
fanterie von Prittwitz und Gaffron, am rechten Flügel
Aufſtellung genommen hatte. Die Führung verſah der älteſte
67er Offizier d. R. Oberſtleutnant a. D. von Trotha. Bei
dem Feſtmahl im Allgemeinen Militärkaſino, das die Offiziere
des Jnfanterie- Regiments Nr. 67 ihren Gäſten zu Ehren ver-
anſtalteten, ſaß Major d. L. Placke-Aken dem kommandierenden
General gegenüber.

Oſterwieck, 6. Juli. (Harz verein für Geſchichte
und Altertumskunde.) Vorgeſtern begann hier die dies-
jährige Hauptverſammlung des Harzvereins für Geſchichte und
Altertumskunde. Um 416 Uhr wurde die Tagung in „Jürgens
Saalbau“ mit einer Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden, Pro-
feſſors Dr. Hölſcher, eröffnet. Darauf hieß Bürgermeiſter
Schoof-Oſterwieck die Anweſenden willkommen. Den Jahres-
bericht erſtattete Archivrat Dr. Jacob s -Wernigerode, den
Kaſſenbericht Buchhändler Huch- Quedlinburg. Als Kaſſenbe-
ſtand verbleiben 17 966,62 Mk. Jn den Vorſtand gewählt wurde
Amtsgerichtsrat Krieg- Sangerhauſen und als ſtellvertretender
Vorſitzender des Vereins anſtelle des ausgeſchiedenen Geheimrats
Brinkmann- Braunſchweig Regierungsrat Loos- Erfurt. Geheim-
rat Brinkmann wurde zum Ehrenbvorſitzenden gewählt. So-
dann hielt Profeſſor Dr. Brinkmann-Burg einen Vortrag
über: „Die Holzbaukunſt in Oſterwieck und Horn-
burg“. Hierauf hielt Superintendent Deuticke-Oſterwieck
einen Vortrag über: „Die Geſchichte Oſterwiecks“. Leb-
hafter Beifall folgte beiden Ausführungen. Nach 7 Uhr abends
vereinigten ſich die Feſtteilnehmer zu einem Abendeſſen im Hotel
„Deutſches Haus“, an das ſich ein geſelliges Beiſammenſein an-
ſchloß. Hierbei brachte Prof. Dr. Hölſcher das Hoch auf den
Kaiſer aus. Geſtern vormittag 9 Uhr traten die Feſtteilnehmer
vom Marktplatz aus eine Studienwanderung durch die Straßen
unſerer Stadt an. Die Führung lag in den Händen des Prof.
Dr. Brinkmann-Burg, der Gelegenheit fand, das vorgeſtern in
ſeinem Vortrage Ausgeführte den Beobachtern an Beiſpielen zu
demonſtrieren. Jm Gaſthofe „Zum Deutſchen Kaiſer“ wurde
ſpäter ein Frühſtück eingenommen. Um 12 Uhr 25 Minuten er-
folgte die Abfahrt der Feſtteilnehmer nach Hornburg, wo die Bau-
ſtudien fortgeſetzt wurden und die Tagung ihr Ende erreichte.

Nienburg, 9. Juli. Verbrechen Ein Leichen-
fund, dem ein Verbrechen zugrunde zu liegen ſcheint, wurde
an der Saale in der Gegend der Drahtſeilbahn von Schiffern ge-
macht. Es handelt ſich um eine 60--70jährige, dunkelblonde Frau,
die mit ſchwarzem Kopftuch, dunklem Kattunjackett und weiß und
blau geſtreifter Schürze bekleidet war. Jn der Rocktaſche der
Toten fand man eine leere weiße Tüte, einen Pfennig und ein
Stück unleſerlich beſchriebenes Briefpapier. Das rechte Auge der
Leiche iſt blutunterlaufen; am Halſe befinden ſich Stragulations-
merkmale.

W. Duderſtadt, 9. Juli. (Jnfolge mehrtägiger
Regenfälle) führen die Flüſſe im Harz undThüringer Wald ſowie die Werra, die Leine und die
obere Saale Hochwaſſer. Der Regen dauertfort. Jn der letzten Nacht betrug faſt überall in der hieſigen
Gegend die Niederſchlagsmenge 20-—-30 Millimeter.

Coswig, 9. Juli. (Selbſtmord.) Vorgeſtern wurde
hier in der Nähe der Kruſeſchen Tongruben am Buroer Wege die
46jährige, verehelichte Sophie Stock tot auf gefunden. Die
Frau war ſchon ſeit längerer Zeit ſchwermütig. Sie iſt offenbar
freiwillig in den Tod gegangen, da ſie mehrfach Selbſtmord-
gedanken äußerte.

Güſten, 9. Juli. (Selbſtmordverſuch.) Die Ehe-
frau des Eiſenbahnarbeiters Alb. D. verſuchte am 5. d. Mts. ſich
mit ihrem jüngſten Kinde von dem Perſonenzug Bernburg-Güſten
am Uebergang nach dem Köksbuſche überfahren zu laſſen.
Sie hatte ſich vor dem heranbrauſenden Zuge auf die Schienen ge-
legt, doch konnte der Zug noch rechtzeitig zum Halten gebracht
werden. Die Urſache zu dieſer Tat ſoll in Ehezwiſtigkeiten zu
ſuchen ſein.

Kurorte und Reiſen.
Die Ortsgruppe Dresden des Rieſengebirgsvereins hat

ein Buch: „Preisgekrönte illuſtrierte Wander-
fahrten im Rieſengebirge“ herausgegeben. Das Buch
dürfte den vielen Freunden dieſes ſchönen deutſchen Mittel
gebirges eine hochwillkommene Gabe ſein.

Solbad und Jnhalatorium Salzungen (Thüringen) teilt
mit, daß bis zum 8. d. Mts. 2306 Perſonen zur Kur dort ein-
getroffen ſind.

Gernrode a. Harz. Die Frequenz unſeres Luftkurortes
betrug am 6. d. Mts. 2074 Kurgäſte.

Die amtliche Badeliſte des Königlichen Solbades Elmen
weiſt bis zum 5. Juli einen Beſuch von 4672 Perſonen nach.

Möbel- Fabrik

Kleine Steinstr. 6. Halle d. F.

Gegründet 1832.

Fernsprecher 642.

Unsere Ausstellungs- und Verkaufsräume sind nach wle vor

Aereiwpter Tehlermeigter We mr
die Besichtigung unserer Ausstellung fertiger Wohnräume.

Entuwürfe, Zeichnungen und Kataloge ostenfrei.

Aeltestes Etablissement für Innen-Ausstattung am Platze.
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